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Erschein ! wöchentlich 8mal : Dienstag , Donners¬
tag rmd Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 28 . Juni
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

v Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Adorlttemerrts-Giirladrmg
aus den

„Gesellschafter"
mit dem Unterhaltungsblatt

und dem weiteren Beiblatt:

Schwäbischen Landwirt.
^E ^ it dem 1. Juli beginnt ein neues

vierteljährliches bezw. halbjährliches Abonue - ^
ment und bitten wir alle Abonnenten , ihre I
Bestellung sosort zu erneuern , wenn sie eine j
Unterbrechung im Bezug vermieden wissen ;
wollen . Abonnementspreis s. oben ain .Kopse ^
des Blattes . !

Redaktion u . Liprdition . !

MIHNHI

Amtliches.
Beknnntinachnng.

Nach einer Mitteilung des K. Öberamts Herren¬
berg vom 25 . ds . Mts . wird der auf 3. Juli in
Oberjettingen verfallene Uiehmarkt wegen der
drohenden Gefahr der Weilerverbreitung der Maul¬
und Klauenseuche nicht abgehalten.

Nagold,  den 20 . Juni 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Präsident Carnot ermordet!
Der Ermordete , Francois Sadi Carnot,

wurde am 11 . August 1837 zu Limoges in Mittel¬
srankreich geboren , bildete sich zuin Ingenieur aus
und trat bald als Abgeordneter so sehr hervor , daß
er von 1880 —82 Minister der öffentlichen Arbeiten,
1885 — 86 Finanzminister wurde . Am 3. Dez. 1887
wählte ihn die sranz . Volksvertretung mit großer
Mehrheit zum Präsidenten der dritten französischen
Republik . Mit Vorsicht und Mäßigung leitete er
die innere und äußere Politik Frankreichs . Leider
war es ihm nicht möglich, den Augiasstall gründlich
zu reinigen , als den sich die öffentl . Angelegenheiten
Frankreichs beim Wilsonskandal und Panamaskandal
zeigten . Persönlich friedliebend , bot er doch dem
französischen Ehrgeiz bei jeder Gelegenheit das nötige
Futter , die französisch -russische Verbrüderung war
sein Werk und die Tage von Kronstadt und Toulon
bezeichnen die Höhepunkte seiner Präsidentschaft.
Erst als die Präsidentenwahl in Sicht und seine
Wiederwahl in Frage kam, da stellten sich auch ihm
hitzige Ankläger entgegen . Der Tod durch Meuchel¬
mord hat ihn mitten aus der vollen Wirksamkeit
herausgerissen . Am Samstag fuhr er aus dem mit
russischen und französischen Fahnen geschmückten Lyo¬
ner Bahnhof in Paris weg, um Lyon,  die zweite
Stadt Frankreichs , zu besuchen. Vornehm und würdig
repräsentierte er auch hier als Spitze des souveränen
Volkes . Im Theater erwartete ihn Festjubel , Freude
und Ehre - ahnungslos fiel er , wie einst König
Heinrich IV . von Frankreich , dem Dolch des Mör¬
ders anheim . Der am 14 . April 1865 durch Booth
wi Theater erschossene Präsident der Ver . Staaten
von Nordamerika , Abraham  Lincoln , dessen am

2. Juli 1881 durch Guiteau auf den Tod verwun¬
deter und am 9. Sept . an seiner Schußwunde ge¬
storbener Kollege Abraham Garsield  und nun
Sadi Carnot  sind blutige Zeugen dafür , daß nicht
nur Monarchen von Gottes Gnaden , sondern auch
vom Volkswillen bestellte Präsidenten freier Repu¬
bliken von Mörderhänden bedroht sind . Weder die
freie Regierungssorm noch die persönliche Ehrenhaf¬
tigkeit und Tüchtigkeit hat diese Staatsoberhäupter
geschützt, ihre Mörder konnten in solchen Männern
gewiß keine „Tyrannen " erblicken, die im Interesse
des „Staatswohles " beseitigt werden müßten . Aber
gewisse Bevölkerungsschichten und einzelne Persönlich¬
keiten sind von einem teuflischen Geist des Hasses
beseelt, der dann in solchen Explosionen zu tag tritt.
Wehe denen , die diesen Haß mit Wort oder That,
bewußt oder unbewußt , noch nähren und schüren!
Welche Folgen  die Ermordung Carnots für Frank¬
reich nach fick) ziehen wird — wer wollte das heute
beurteilen ? Die sranz . Republik hat jedenfalls einen
ihrer trefflichsten Männer verloren , dessen trauriges
Schicksal auch unser Mitgefühl verdient.-I« *

Lyon,  25 . Juni . Präsident Carnot  nahm
gestern Abend an einem Bankette teil und brachte
einen Toast aus aus das Wohl der Ausstellung , er
beglückwünschte zu dem großen Erfolg und sagte:
Ein einziges Herz schlage in allen Franzosen , wenn
es sich um die Ehre , die Sicherheit und die Rechte
des Vaterlandes handle . Dieselbe Einigkeit verbürge
eine Bewegung in der Richtung des Fortschrittes
und der Gerechtigkeit , wovon Frankreich der Welt
ein Beispiel zu geben habe . Nach dem Bankett for¬
mierte sich vor dem Handelspalast eine lange Wa¬
genreihe , Carnots Landauer war der erste Wagen.
Neben ihm nahm der Rhonepräfekt . Richaud Platz.
Carnots Wagen fuhr 9 Uhr 10 Minuten unter ju¬
belnden Zurufen der dicht gedrängten Menge ab.
Carnot dankte fortwährend grüßend . Plötzlich in
der Mitte der langgestreckten Fassade des Kommerz¬
palastes sprang ein Individuum auf das Trittbrett
des Wagens Carnots , welcher sofort hielt . Die Zu¬
nächststehenden sahen Carnot erbleichen und in den
Wagen zurücksinken. Sie stürzten auf ein Indivi¬
duum los , welches durch einen Faustschlag des Rhone¬
präsekten aus die Straße herabgeschleuderr worden
war . Carnot hatte einen Stich in die Herzgegend
erhalten . Neben dem roten Großcordon der Ehren¬
legion drang das Blut unaufhörlich hervor . Der

! Attentäter wollte entfliehen . Die Menge , anfänglich
, wie versteinert , ergriff ihn und hätte ihn zerrissen,
wenn nicht eine große Anzahl Polizeiagenten ihn der
Menge enirissen hätte . Eine Bedeckung von mehr
als zehn berittenen Gardisten brachte den Attentäter,
der bartlos , gesenkten Hauptes , mit Jacke und Mütze
bekleidet, dahinschritt , nach der Polizeiwache , wo er
sofort gefesselt wurde . Der Dolch des Attentäters
ist 25 Cent , lang , der Griff ist aus vergoldetem
Kupfer . Alsbald erschienen der Rhonepräfekt und
andere berufene Perjönlichkeiten . Der Mörder ant¬
wortete bei der Vernehmung ohne Erregung , aber
auch ohne Großsprecherei in schlechtem Französisch.
Bei seiner Durchsuchung fand sich ein Arbeitsbuch
von 20 . Juni 1894 in Paris abgestempelt vor , nach
welchem der Attentäter in Monte Visconti (Provinz
Mailand ) geboren ist. Ter Wagen mit dem verwun¬
deten Präsidenten fuhr nach der Präfektur . Vor der
Präfektur hoben General Bonus , der Rhonepräfekt
und der Bürgermeister den Präsidenten aus dem
Wagen und brachten ihn in das nächste Zimmer.
Die herbeigeholten Aerzte hielten eine Operation für

nötig . Dr . Ollier erweiterte die von Mordstahl ge¬
machte Wunde , Carnot erlangte dabei die Besinnung
wieder und sagte mit deutlicher Stimme zu dem Arzt:
„Wie Sie mir wehe thun ." Die gründliche Unter¬
suchung ergab eine sehr schwere Verwundung . So¬
fort wurde eine innere Verblutung befürchtet . Im
festlich gefüllten Theater erwarteten Tausende den
Präsidenten . Plötzlich verbreitete sich das Gerücht,
derselbe sei das Opfer eines Attentats geworden ; die
Frauen schrieen laut auf . Inzwischen fuhr um 9'
Uhr der Wagen mit dem Ministerpräsidenten und
dem Präsekten in raschem Gang vor das Theater.
Die Menge rief jubelnd „Es lebe Carnot ." Mini¬
ster Dupuy stand erschüttert aus , winkte mit der
Hand und antwortete : „Rufet nicht so, der Präsi¬
dent ist das Opfer eines Attentats ." Zuerst herrschte
tätliches Stillschweigen , dann schallten von allen Seilen
Verwünschungen , und Nachrufe gegen den Mörder.
Der Präfekt eilte in das Theater und teilte die
Nachricht von der Präsidentenloge aus mit . Zugleich
erklärte er die Festvorstellung für unmöglich . Ma¬
dame Carnot reiste mit ihren beiden Söhnen und
einem Arzt um 1 Uhr früh von Paris nach Lyon
ab . Die Minister ebenso um 1 Uhr früh von Lyon
nach Paris , um Ministerrat zu halten und sofort
den Kongreß einzuberufen . Nach beendigtem Ver¬
hör wurde der Mörder in ein unterirdisches Gefäng¬
nis gebracht , wobei man Gewalt anwenden mußte.
Bei der Todesnachricht wuchs die Aufregung der
Volksmenge ungeheuer . Die Massen warfen sich
auf einige italienische Restaurant und verwüsteten
dieselben . Dann stürmten sie auf das Gefängnis
los und verlangten den Tod des Mörders . Die
Polizei schritt überall ein . Bald schrie die Menge:
„Nieder mit den Fremden , hinaus mit den Frem¬
den !" und randalierte vor dem italienischen Konsu¬
lat . Als auch hier die Polizei einschritt zogen sich
die Massen mit dem Ruf zurück : „Es lebe die
Armee !"

Tages -Meuigketten.
Deutsches Reich.

Nagold. (Mitgeteilt .) Das Künstler -Konzert,
das uns am Dienstag den 3. Juli , abends V»8 Uhr,
im hiesigen Kgl . Seminarsaal geboten wird , dürfte
uns eine Rühe musikalischer Genüsse bieten . Der
Name des Hofmusikus Neumeister ist weit über die
Grenzen des Schwabenlandes bekannt ; sein Name
bürgt auch dafür , daß die beiden Partner , Pianist
Hugo Neumeister und Hofopernsänger Ernst Schäzle,
welchen ebenfalls der beste Ruf vorangeht , würdig
sich der Führung des Meisters der Violine erweisen
werden . Da die auswendigen Vorträge der schwie¬
rigen und effektvollen Trios und Solis des Herrn
Neumeister laut auswärtigen Berichten überall große
Bewunderung erregen , und dessen Konzerte von der
musilliebenden Welt als Kunstgenuß begrüßt werden,
so verspricht das gewählte Programm einen genuß¬
reichen Konzertabend , den sich die hiesigen Musik¬
freunde nicht entgehen lassen sollten.

Vom Gäu,  25 . Juni . In Bondorf hat am
letzten Sonntag abend ein 20jähriger Bursche im
Wirtshaus seinen Kameraden wegen eines gering¬
fügigen Wortwechsels durch einen Stich in die Brust
lebensgefährlich verwundet . Der Thäter begab sich
sofort nach der That auf die Flucht , hat sich aber
bald wieder zur Umkehr entschlossen und dem Gericht
gestellt.

Tübingen,  25 . Juni . Wie verlautet , soll der
Brand vom Samstag durch einen 15jährigen Bur-



scheu entstanden sein, der Cigarren a>f der Bühne
geraucht haben soll.

lieber das Vermögen der Aktiengesellschaft Stahl¬
bad Jmnau zu Jmnau in Hohenzollern ist das
Konkursverfahren eingeleitet . Der Betrieb des Bades
leidet jedoch keine Unterbrechung.

Wildbad , 25 . Juni . Erbgroßherzogiu Hilda
von Baden ist am Samstag mittag in Begleitung
der Hofdame Gräfin Kageneck und des Hofmarschalls
Frhrn . v. Freystett zum Besuch Ihrer ffMajestäc der
Königin hier eingetroffen und hat in der Villa Wetzel
Wohnung genommen . Heute nachmttm ist oie Frau
Fürstin zu Hohenlohe Langenburg mit Prinzessin
Feodora zum Besuch Ihrer Majestät hier angekommen.

Cannstatt , 22 . Juni . Bis jetzt haben sich
für das Landesfeuerwehrfest 208 Feuerwehren mit
über 8000 Festteilnehmern gemeldet , darunter 5
Feuerwehren mit eigenen .Kastellen.

Stuttgart , 23 . Juni . Wie uns van bestnn-
terrichteter Seite mitgeteilt wurde , find von den zahl¬
reichen Lorbeerkränzen und Palmen , welche am Grabe
des verstarb . Prof . Faißt uiedergelegt wurden , sämt¬
liche goldene und silberne Fransen von Schleifen ge¬
stohlen worden.

Stuttgart , 25 . Juni . In gemeinschaftlicher
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde heute der
Antrag der Kommission für das Elektrizitätswerk
angenommen , dasselbe durch einen Unternehmer
bauen und betreiben zu lassen . Die Stadt hat das
Recht , das Werk jedes Jahr an sich zu nehmen.
Vom Gemeinderat stimmten l5 gegen 7, vom Bürger
ausschuß 17 gegen 1 für den Kommissionsantrag.
Nach längerer Beratung wählte der Gemcinderat
mit 16 gegen 4 Stimmen den Ncigele 'scheu Platz
(um 625000 ^ ). Der Bürgerausschuß stimmte ein¬
stimmig dafür . — In geschlossener Verhandlung
kam alsdann die Frage der Wahl des Unternehmers
zur Debatte . Von den drei Bewerbern , „Allgenieine
Berliner Elekt . Gesellschaft " , Siemens in Berlin,
Schuckert in Nürnberg , wurde die letztgenannte Firma
einstimmig gewählt , da sie der Stadt nicht nur die
billigsten , sondern auch annehmbarsten Bedingungen
stellt.

Dresden,  23 . Juni . In der Kantine der
hiesigen Schützenkaserne wurden zwei Soldaten ver¬
haftet , weil sie dort erklärt hatten , daß sie über¬
zeugte Sozialdemokraten seien und fortan kein Bier
der von den Sozialdemokraten in Verruf erklärten
Waldfchlößchenbrauerei trinken würden.

Herr Krupp  in Essen hat bei der diesjährigen
Steuerveranlagung sein Reineinkommen auf 7 19000,1
Mark angegeben gegen 6 000 000 im Vorjahr.

Berlin , 23 . Juli . I . M . die Kaiserin wird,
wie verlautet , ihren erlauchten Gemahl nicht auf der
ganzen Nordlandsreise begleiten , sondern nur auf
etwa 14 Tage der Reise beiwohnen . Die Kaiserin
soll beabsichtigen , nach ihrer Rückkehr sich nach Schloß
Wilhelmshöhe bei Kassel zu begeben , wo dann bereits
die kaiserlichen Kinder ihren Sommeranfenthalt ge¬
nommen haben werden.

Berlin , 25 . Juni . Reichskanzler Graf Caprivi
und der Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Frhr.
Marschall v. Bieberstein , stattete heute vormittag dein
französischen Botschafter Herbette einen Condolenzbe-
such ab . Später fuhren fast alle Botschafter und
Diplomaten vor . Die Flagge auf dem Botschafts¬
gebäude steht Halbmast.

Wie die „Nationallib . Korresp ." erfährt , liegt j
der zweite Vizepräsident des preußischen Abgeord - i
netenhauses Dr . Graf in Eisenach schwer krank!
darnieder . '

Man meldet aus Berlin : Die Kommission für!
Arbeiterstalistik nahm den Paragravh l des Ent - !
wurfs zur Regelung der Arbeitszeit in Bäckereien
und Konditoreien an , wodurch die Arbeitszeit auf
12 Stunden festgesetzt und eine ununterbrochene Ruhe¬
zeit von 8 Stunden bewilligt wird . Sie beschloß!
ferner , daß die Ruhezeit für Lehrlinge im 1. Jahre!
um 2 Stunden , im 2. Jahre um eine Stunde!
länger sein soll, als die der Gesellen . An Sonn - !
und Festtagen muß die Arbeit in Bäckereien um 8
Uhr morgens beendet sein. !

Eine „Beschwerde -Ordnung für Mannschaften!
vom Feldwebel abwärts " , die in nächster Zeit er- '
scheinen soll, hat der Kaiser , wie die „Köln . Ztg ." f
meldet , dieser Tage vollzogen . Das Blatt fügt hinzu , >
daß die Beschwerde -Ordnung nach Anweisung des j
Kaisers ausgearbeitet worden sei.

In Armeekreisen verlautet , die Heeresleitung

beabsichtige die Errichtung von Meldereiterdetachement
für die Fußtruppen und für die sämtlichen Släbe der¬
selben . Versuchsweise sollen solche Detacheuren :s vor¬
läufig beim 1., 16 ., 17 . Armeekorps gebildet werden.

Kiel,  25 . Juni . Gestern vorm . II Uhr fand
Feldgottesdienst und hierauf eine Ansprache des
.Kaisers an die Marinetruppen statt , worin der Kaiser
den Eintritt des Prinzen Adalbert in die Marine
als symbolischen Akt bezeichnte und darauf hinwies,
daß der Monat des Eintritts von eminenter Be¬
deutung für die vaterländische Geschichte sei. Der
.Kaiser erinnerte an Hohenfriedberg , Waterloo und
an den Tod des .Kaisers Friedrich . Kontreadmiral
Aschenborn dankte für die der Marine erwiesene
Auszeichnung . Prinz Adalbert nahm an dem Pa¬
rademarsch teil.

Schweiz.
B e r n. Nach definitiver Feststellung des Wahl¬

ergebnisses haben bei der Volksabstimmung vom 3.
Juni über das Recht auf Arbeit 75 880 Bürger
mit Ja und 308 289 mit Nein gestimmt.

Luxe  m b u r g.
L u x e m b u r g. Zu Schloß Berg wurde am 16.

d. M . in Gegenwart nur weniger Personen die am
l -1. geborene Tochter des Erbgroßherzogs von
Luxemburg  durch den Dorfgeistlichen ohne jeden
Pomp kathol . getauft.  Die Großeltern des Täuf¬
lings find dem Akt ferngeblieben . Wenn man schon
bei der vorigjährigen Vermählung des Protestant.
Erbgroßherzogs mit einer kathol . Prinzessin in ge¬
wissen Kreisen die Befürchtung aussprach , daß das
altprotestant . Fürstenhaus Nassau auf solche Weise
zur kathol . Religion geführt werden könne , so wird
durch die jetzige Taufe jene Besorgnis fast zur Ge¬
wißheit . Ausfallen muß immerhin die demonstrative
Art , wie der Großherzog und die Großherzogin durch
ihr Fernbleiben gegen jene Taufe protestieren und
so deutlich ihre Mißbilligung vor dem ganzen Lande
kundgeben.

Oesterreich -Nngarn.
Wien,  23 . Juni . Auf der galizischen General¬

stabsreise verunglückte .Kriegsminister v. .Krieghammer
indem er einen Arm brach , sowie Generalstabschef
v. Beck, der eine .Kontusion erhielt.

Lemberg,  24 . Juni . Aus vielen Landbezirken
laufen Meldungen von infolge der Ueberschwemmun-
gen herrschenden Hungersnot ein ; die Ernte ist voll¬
ständig vernichtet . Das Wasser fällt jetzt rapide.

F r ankrcich.
Paris,  25 . Juni . Die Attentatsnachricht erregte

überall sine ungeheure Aufregung und Bestürzung.
Ein allgemeines und tiefes Mitgefühl that sich für
Carnot kund . — lim l Uhr wurde den Botschaftern
die amtliche Mitteilung über das Ableben Carnots
durch berittene Gardisten überbracht.

Der nach Paris  zurückgekehrte Poiazeipräsekl
teilte einem Reporter mit , daß Cesario  dem Wagen
Carnots nachlaufeud in beiden Händen ein Bouquet
hielt und an dem Wagen ang ^ angt , Carnot mit
der linken Hand das Bouquet oarbot . Als Carnot
sich vorbeugte , um das Bouquet anzuuehmen , zog
Cesario aus der Bonquetmanchette einen verborgenen
Dolch und stieß ihn Carnot von oben nach unten
in den Leib.

Paris,  25 . Juni . Die Beerdigung Carnots
wird auf Staatskosten erfolgen . Der König von
Italien und Crispi sandten Beileidstelegramme , wo¬
rin sie ihr Bedauern aussprechen , daß das Attentat
von einen : Italiener verübt morden sei. Der deutsche
Kaiser richtete von Kiel aus ein herzliches Beleids-
telegramm an die Witwe Carnots , das Gleiche thaten
der Kaiser von Oesterreich und Kalnoky.

Paris,  25 . Juni . Als Kandidat der Präsi¬
dentschaft wurde von hundert Regierungsrepublika¬
nern Casimir Perier ausgestellt . Vierzig unabhängige
Republikaner nahmen die Kandidatur Perier an,
ebenso der Senat einstimmig , so daß die Wahl Ca¬
simir Periers mit 450 bis 500 Stimmen gesichert
erscheint . — Aus Marseille wird gemeldet , daß
sämtliche italienischen Arbeiter in den dortigen Docks
entlassen wurden.

Paris,  25 . Juni . Aus Milette und Jory
werden Zusammenstöße zwischen Italienern und
Franzosen gemeldet . Die Leiche Carnots trifft morgen
hier ein . Der Mörder , der nunmehr Cesario Hee-
ronymi heißen soll, ist Bäcker und war der Polizei
als gefährlicher Anarchist signalisiert.

Lyon,  25 . Juni . Einzelheiten über die letzten
Augenblicke Carnots : Der Erzbischof wurde um Mitter¬

nacht empfangen und blieb kurz, er zog sich sodann
ins Nebenzimmer zurück. Nm 121 ? Uhr . als das
Verscheiden bevorstand , wurde der Erzbischof zurück¬
gerufen ; er trat mit dem Großvikar ein und erteilte
dem Sterbenden die letzte Oelung . Carnot . welcher
seines Zustandes klar bewußt war , sagte zweimal:
„Ich sterbe diesen Augenblick ." Doktor Poucet beugte
sich über den Verwundeten und sagte : „Ihre Freunde
sind da !" Carnot erwiederte kaum vernehmbar : „Ich
bin glücklich, daß dieselben zugegen sind ." Dies waren
seine letzten Worte : er verschied um 12 Uhr 45 Min.
auf dem eisernen Feldbett , zu Füßen des Paradebetts.
Von den Aerzten wurde zur Verhütung der inneren
Verblutung ein Schnitt geführt der 12 ein lang und
8 breit war.

Belgien.
Brüssel,  22 . Juni . Die gesamte Presse fordert

die Regierung auf . sie möge die Hazardspiele in den
Privatzirkeln , woselbst die Spielwut viele Opfer
fordert , verbieten.

Brüssel,  25 . Juni . Der König berief alle
auf Reisen befindlichen Mitglieder der K. Familie
zum Zeichen der Trauer um den Tod Carnots zurück.

Italien.
Rom,  26 . Juni . Heute abend findet eine große

Volkskundgebung der Sympathie für Frankreich statt.
Rußland.

Die russ . Regierung  will die Uebersiedelung
polnischer Bauern aus dem Grenzgebiet nach West-
sibirien durch Einräumung besonderer Vergünsti¬
gungen und möglichst billige Beförderung dorthin
unterstützen . Dafür sollen im Grenzgebiete russisch-
orthodoxe Bauern angesiedelt werden . Zu gleichem
Zweck wird ein großer Teil der zarischen Güter in
Polen parzelliert.

Der Getreidehandel im russischen Süden
befindet sich augenblicklich in einer sehr schlimmen
Lage und daran sind nicht nur die Getreidehändler,
sondern auch die größeren Landwirte selbst beteiligt.
Besonders schlimm lauten die neuesten 'Nachrichten
vom Ufer des Asow 'schen Meeres . Man hat schon
viel über die niedrigen Getreidepreise geschrieben,
aber jetzt sind sie so lief gesunken, daß großartige
Bankerotte erwartet werden müssen . Alle Hoffnungen,
daß mit dem Aufhören der internationalen Span¬
nung und durch die Erschöpfung der ausländischen
Getreidevorräte sich die Preise wieder heben würden,
haben sich als trügerisch erwiesen , und da die darauf
gemachten Berechnungen und die Leichtigkeit, mit der
man gegen Verpfändung von Getreide Geld bekom¬
men tonnte , die Spekulation zu einer ungeahnten
Höhe getrieben hat , so muß man sich jetzt auf einen
ganz enormen Getreidekrach gefaßt machen.

England.
London,  22 . Juni . Eine Feusrsbrunst fand

in Finsbury , in der Nähe der Eity statt und zer¬
störte 18 Warenlager . Es heißt , beinahe 2000
Arbeiter werden dadurch beschäftigungslos.

London,  23 . Juni . Heute fand auf der
Kohlengrube Albion bei Pontypridd (Wales ) eine
Explosion  statt . 260 Grubenarbeiter sollen sich
in dem Schachte befinden . Tausende von Männern
und Frauen umstehen den Grubeneiugaug . Die
Aufregung ist ungeheuer . — 25 . Juni . Bisher
wurden in der Kohlengrube Albion 86 Tote und l7
Verwundete aufgefunden.

London,  25 . Juni . In Korea  sind ernste
Verwickelungen zwischen England und Rußland einer¬
seits und China andererseits zu befürchten . Die
Lage hat sich verschlimmert , seitdem Japan fortwäh¬
rend Truppen nach Korea sendet.

Afrika.
Tanger,  23 . Juni . Das Haupt der Moscheen

Mulei Sais el Hadji ist nach Rabat abgereist , um
dem Sultan Abdul Abziz den Segen darzubringen.
Diese Anerkennung dürste entscheidenden Einfluß auf
die Muselmänner haben und deren Opposition brechen.

H. tri « e r-r Kt?ttc - lur , gr n.
Stuttgart , 25. Juni . Vorgestern Abend verlor ein

von hier nach Köln reisender Amerikaner sein .- Brieftasche
mit einem Wertinhalt von 18000 ^ ans de», Bahnhofe;
dieselbe wurde von einem Portier gesunden und alSbald
dem Eigentümer zugcstcllt . AIS Belohnung erhielt der
glückliche Finder eine Zi g a r r e.

Schorndorf,  24 . tzuni . I » der Nacht von Lamstag
ans Sonntag wurde der ttnmpeichäi -.dler Knie auf der Strasse
Plüderhausen - Schorndorf von 5 Stromern angefaUen , aus¬
geraubt und blutig geschlagen . Heute früh drangen die
Stromer in die Kirche ,a Piüo .nchausen ein , während der
(Heistlrche aus der Kaa ;el icanS und verhöhnter ihn : sie
wurden durch Bürger aus rwr Kirche entfernt , abends aber
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noch durch den hiesigen Stationskommandanten verhaftet.
Eine Taglöhnerin vonKirchberg a . d, I . stahl kürz¬

lich ihren Nachbarn 7 Stück Hühner , sperrte dieselben auf
ihren Boden ein und ließ sie verhungern . Sie war wegen
dieses Vergehens vor das Amtsgericht Langenburg geladen,
entzog sich aber ihrer gerichtlichen Vernehmung durch Selbst¬
mord , indem sie sich die Nacht vorher in ihrer Wohnung auf-
hängte.

Ein heiteres Intermezzo wissen Alzeyer Schützen
zu erzählen . Bei einer Stockung des Schützen -Festznges
in Mainz kamen sie vor einen Laden zu stehen, m dessen
Schaufenster einige Damen platz genommen hatten , bei de¬
nen die erste Jugendblüte schon der gereifter «» Würde ge¬
wichen war , ohne daß die Gefallsucht anscheinend eine Ver¬
minderung erfahren hätte . Aber die kleinen Koketterien
trafen bei den Schützenbrüdern nur auf innige Heiterkeit,
hervorgerufen durch ein unterhalb des Schaufensters an¬
gebrachtes Plakat , auf dem die Worte standen : „Wegen
vorgerückter Saison zu herabgesetzten Preisen ."

Mainz , 25 . Juni . Amtlicher Bekanntmachung
zufolge ist im Kreis Mainz und in den angrenzenden
Kreisen die Schweinepest ausgebrochen.

Aachen , 25. Juni . Der dieser Tage wegen eines
schändlichen Mädchen -Mords verhaftete Thäter hatte ein
Geständnis abgelegt und zu gleicher Zeit bekannt , daß er
auch vor 1' /„ Jahren die Maria Müller ermordete . Wegen
letzterer Thät wurde s. Zt . ein Anderer auf Jndicienbeweise
hin unschuldig zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt.

In der Nähe von F urtwauge  n sollte dieser
Tage eine Hochzeit stattfinden Aber dem Bräutigam that
die Wahl weh , bei welchem Wirt er dieselbe feiern solle.
Kurz entschlossen läßt er die zwei Konkurrenten zu sich be¬
scheiden, setzt ihnen den Würfelbecher vor und läßt sie aus¬
würfeln , wer die Hochzeit bekommen soll . Der höchste Wurf
entschied . Nur immer praktisch.

Eine originelle Vermahlungs -Anzeige hat Frl.
Konstanze Fieber , die Naive des Garden Theaters in New-
f'lork , versendet . „Allen Freunden und Bekannten die
Mitteilung , daß ich demnächst in einer neuen , von mir
noch nicht probierten Rolle auftreten werde . Das Stück
herpt „Die Ehe ", mein Partner darin ist Herr Willkens.
Von ihm hängt es ab , ob das Stück ein Lustspiel oder ein
Trauerspiel werden wird . Eine Posse aber wird es gewiß
nicht ; denn erstens ist uns beiden „furchtbar " ernst , und
zweitens — giebt es , wie man sagt , in der „Ehe " überhaupt
nichts zu lachen ."

Ueber die Befreiung eines englischen Geistlichen
aus einer Irrenanstalt in Aachen , die von einem Herrn
aus Iserlohn mit Hilfe der Aachener Polizei bewerkstellig!
worden sein soll, erläßt jetzt die Direkton der Alexianer-
Anstalt Mariaberg in Aachen folgende Erklärung :" „Die
Befreiung aus der Irrenanstalt betrifft die hies . Alexianer-
Anstalt . Der betreffende englische Geistliche ist auf Grund
eines Ältestes eines preußischen Kreisphysikus in unserer
Anstalt versiegt worden . Das Attest spricht sich dahin aus,
daß der Geytliche längeren Anstaltsaufenthalts bedürfe und
daß er gemeingefährlich sei. Der Geistliche ist auch jetzt
noch geisteskrank , es kann somit keine Rede von einer rechts¬
widrigen Freiheitsberaubung sein . Die amtliche Untersu¬
chung wird hoffentlich bald Aufklärung darüber geben , auf
wessen Betreiben und aus welchen Beweggründen der Kranke
in so sonderbarer Weise aus der Anstalt abgeholt wor¬
den ist."

New - Pork , 23. Juni . Ueber eine große Feuers¬
brunst , welche das Schlachthaus von Persey -City zerstört
hat , wird gemeldet , daß zahlreiche Schlachttiere , das ganze
Material und ungeheure Fleischvorräte ein Raub der Flam¬

men geworden sind . Bei den Löscharbeiten kamen vier
Personen um . Der Gesamtschaden beträgt 5 Millionen.

Der Dlil ; und die Smnnurteu.
Es herrscht noch viel Aberglaube über den Blitz

in weiteren Kreisen des Volkes . Man hält z. B.
an der Meinung fest, daß der ' Blitz manche Baum¬
arten vollständig verschone. Sichere Tyatsachen ha¬
ben nun freilich gelehrt , daß diese Meinung nicht
richtig ist, daß vielmehr alle jene für unverletzlich
gehaltenen Bäume vom Blitze getroffen werden kön¬
nen . Andererseits aber schließen die bisher gemachten
Beobachtungen auch jeden Zweifel darüber aus , daß
gewisse Baumarten vom Blitz bevorzugt werden.
Zu ihnen gehört vor allem die Eiche, die schon im
Altertum als derjenige Baum galt , welcher dem
Blitzschlag am meisten unterworfen ist ; sie war daher
auch dem Donnergott geweiht . Dagegen ist unter
den Bäumen , die verhältnismäßig wenig vom Blitze
heimgesucht werden , in erster Linie die Buche zu
nennen . Mag hat zahlreiche Mutmaßungen geäußert,
um dieses eigentümliche ungleiche Verhalten zu er¬
klären , aber genaue Untersuchungen darüber lagen
bis jetzt nicht vor . Daher verdient eine Erklärung
beachtet zu werden , die kürzlich von Dimitrie Jonesco
auf Grund zahlreicher in der Kgl . technischen Hoch¬
schule zu Stuttgart anbestellter Versuche sowie unter
Berücksichtigung der seit 1874 von der fürstlich Lip-
pe 'schen Forstdirektion geführten Gewitterstatistik ge-
gegeben worden ist.

Jonesco  ging von der Ueberlegung aus , daß
die Bevorzugung gewisser Bäume von ihrer Leitungs¬
fähigkeit für Elektrizität abhängen müsse, derart , daß
die besten Leiter am meisten, die schlechtesten am
wenigsten heimgesucht würden , — eine Ansicht , die
schon von dem verstorbenen Königsberger Botaniker
Robert Ca spart  ausgesprochen worden ist. Man
brauchte demnach nur die Bäume auf ihre Leitungs¬
fähigkeit für Elektrizität zu prüfen , um sestzustellen,
ob in der That die schlechter leitenden Arten seltener
vom Blitz getroffen würden als die besser leitenden.
Dies hat denn auch Jonesco  gethan , indem er
nachsah , welche elektrischen Spannungen notük?ndig
seien, damit gleich beschaffene Stücke verschiedener
Holzarten vom Funken durchschlagen würden . Er
benutzte dabei eine Holtz 'sche Elektrisiermaschine in
Verbindung mit einer Leydener Flasche von großer
Aufnahmefähigkeit . Es zeigte sich nun stets , daß
Eichenholz schon bei 1—3 Umdrehungen der Kurbel
der Elektrisiermaschine vom Funken durchschlagen
wurde , während beim Buchenholz dazu mindestens
12, manchmal sogar 20 Umdrehungen erforderlich
waren . Eichenholz ist also in der That ein bedeu¬
tend besserer Leiter als Buchenholz . Die Erklärung

findet Jonesco  in dem Umstande , daß in den Zel¬
len des Buchenholzes viel fettes Oel aufgespeichert
ist, das die Elektrizität nur schlecht leitet . Auch me
Linde , der Walnußbaum , die Birke , sind mehr oder
weniger reich an Oel , und dementsprechend erwies
sich auch ihr Holz als schlechter Elektrizitätslerter,
und zwar als ein um so schlechterer, je reicher es an
Oel war . Dagegen ist das Holz der Eiche, sowie
des Ahorns , der Ulme , der Esche u . s. w . fettarm
und leitet die Elektrizität verhältnismäßig gut . Die
erstgenannten Bäume sind daher in hohem Grade
gegen den Blitz gesichert, während die letztgenannten
von ihm bevorzugt werden . Auch die Kiefer ist der
Gruppe der vom Blitz bevorzugten Bäume zuzuzäh¬
len ; denn obgleich sie im Winter sehr viel Oel ent¬
hält , ist sie doch im Sommer sehr arm daran ; anders
die Fichte , die auch noch im Sommer beträchtliche
Mengen Oel führt und daher zur Gruppe der Buche
gerechnet werden muß.

Wer also genötigt ist, im Freien oder im Walde
Schutz während eines Gewitters zu suchen, wird gut
thun , unter ein Buche zu treten , die Eiche aber un¬
ter allen Umständen zu meiden . Das ist der praktische
Nutzen , den wir aus den Untersuchungen Jonesco ' s
ziehen können .

— Kochkunst . Was kochst Du denn da , Ella ? Ella
(eine höhere Tochter ) : Das weiß ich nicht , Papa , es ist ja
noch nicht ganz fertig ! ^ ^

- Großmütig . Präsident : Haben Sw noch etwas
zu sagen ? Angeklagter : Meine Herren , wenn ick freige¬
sprochen werd ' , lad ' ick den ganzen Gerichtshof zum Fruh-

Handel L Verkehr.
Stuttgart , 25. Juni . (Mehlbörse .) Suppengries:

26.— bis „L — , Mehl Nr . 0 : ^ 25 .50 bis 26 .5»,
)tö . Nr . 1 : ^ 23 .5» bis 24 .50, dto . Nr . 2 : . // 22-
ns ^ 22.50, dto . Nr . 3 : 20.— bis ^ 20.50, dto . Nr.
t : ^ 17.— bis l " .50. Kleie mit Sack 8.— pro
tOO Kilo je nach Qualität.

Stuttgart , 25 . Juni . (Landesproduktenbörse .) Wir
rotieren per 100 Klg . : Weizen , Manitoba „L 18., dto.
aiederbayr . 17.25, dto . russ . 17., Kernen 16.50, Haber , Alb
15.—17., Haber , gewöhn !. 14.40 , Mais Donau 11.50.

Kirchheim u . T . , 21 . Juni . Erster Marktag . Ge¬
lagert ca . 5600 Ztr . Zufuhr andauernd . Viele Käufer
am Platz . Bis 10 Uhr kein Kauf angezeigt . Zweiter
Marktag . Alles rasch verkauft . Bei steigenden Preisen
Bastard . Mittel 103 - 110 „E , fein 121—130 „E , spanisch
160 . A

Konkurs - Eröffnungen . Leonhard , Bellharz , Schnei-
vermeister von Aalen — flüchtig . Christian Löffler , Küfer
and Weinhändler in Beutelsbach , OÄ . Schorndorf . Joh.
Häußler , Inhaber einer Mal - und Sägmühle in Truchtel-
flngen , OA . Balingen . D . Sichel , Kaufmann in Tuttlingen,
Inhaber der Firma D . Sichel in Tuttlingen . Eugen Sauer¬
teck, Kaufmann in Stuttgart , Inhaber der Hut - und Mützen-
fabri k, Dobelstr . 4._

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schsn
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Dornstetten.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag den 3 . Juli,

. vornl . 9 Uhr,
m der „Traube " in Haiterbach  aus
Langenhardt , Abt . 1 : 10 Stück Nadel¬
holzlangholz (Küblerbolz ) mit 11 Fm -
ferner aus Döbele , Abt . 7 Kohläcker'
145 Rm . Nadelholz -Scheiter , Anbruch
u . Brennrinde , 3000 Wellen aus Haufen,
500 Schlagraum.

B ö s i n g e n.
Einen schweren,

^tten

Darren
verkauft am Diens-

^ — — tag  den 3. Juli , vor¬
mittags 11  Uhr

Jakob Härle , Farrenhalter.

bei

^ a g o l d.

Vrehniastpulver
u. Huffetl

Schmiedmstr. Cderle,
Peatt . der Tierheilkunde.

Ausdrückl . verl . Germamis verb . 4
bonbons bei Husten , Heiserkeii . Call
Echt b. Hch. Lang , Cond . u. dessen

IVirrMcht und Privat -Gekanntmachungen.
Ein solider , tüchtiger

Möbeifchreiuer
kann sofort eintreten.

Fr . Lutz, Nagold.
Wegen Krankheit der seitherigen

Dienstmagd findet ein kräftiges , ehrliches

Mädchen
von rechtschaffener Familie im Alter
von 16— 17  Jahren für Haus und
Feldarbeit gute Stelle . Eintritt sofort
oder aus Jakobi.

Zu erfragen bei der Redaktion d. Bl.
Mäuse - und Rattenpille »,

giftfreier Erfolg , sicher echt, bei
Heinr . Gauß.

§ st? <

Nagold.
Ein noch sehr gutes , einspänniges

Metzgerwägele
hat zu verkaufen

I . Hespeler , Maler.

vaotipÄppsn , beste Qualität,
öliren , Isolimpappsn,

Isoliviafsln , llolroement , llLcbiiisgp,
Larbolinsum für Holzanstrich.

Richard Pfeiffer , Stuttgart,
Asphalt - u . Theerprodukten -Fabrik.

Nagold.

Postpapier
sowie Postkarten

mit Ansicht von Uagold
sind zu haben bei

Photograph llollsnäer
sowie in der

6 . W. rai8gp 'schen Buchhdlg.

Versucht
rnlmlc , Itt Psd . lose im Beutel fco.

8t Mk . mir bei U. Uoricmtti Seesen  a .H.

tLester Kaffee-Ersatz der Welt!
hergestellt aus den feinsten Cerialien , i»
eigener Weise zubereitet , übertrifft dieser
Kaffee alle bis jetzt existierenden Fabrikate
und ist zum Lieblingsgetränk geworden bis
in die fernsten Kreise . Unser Kaffee ist ebenso
gesund und nährend , aber viel wohlschmecken¬
der als Malzkaffe , und wird von vielen
Aerzten als bester Kaffee -Ersatz empfohlen.
Wer unseren Kaffee kennen gelernt hat , bleibt
unser Kunde für alle Zeit . Damit sich jede
Hausfrau selbst von der Güte unseres Fa¬
brikats überzeugen kann , versenden wir
Probekistchen » 10 Pfd . brutto für 3 . /(, 50 h
franco per Nachnahme . Hier nur zwei Zeug¬
nisse, aus vielen Tausenden herausgerissen.
„Schicken Sie mir sobald als möglich wieder
50 Pfd . Kaffee . Derselbe ist ganz vorzüglich,
schmeckt besser als Bohnenkaffe , und verbreitet
sich hier immer weiter . Achtungsvollst Lpie-
gelhalter , Polizeibeamter in Liptingen (Ba¬
den)." — „Schon wieder bestelle ich 75 Vfd.
Ihres vorzüglichen Kaffees . Derselbe wird
nicht nur von den ärmeren Leuten wegen
seiner außerordentlichen Billigkeit , sondern
auch von den Wohlhabenderen wegen seiner
Güte getrunken , re. Bürgermeister Löder
in Tauberscheckenbach (Bayern )."

Fabriks -Adresse:
livOR

t 'i8 <;ll1>8.6ll ii. <1. iVillio.

Dvvknilcum IVlitlvveiäŝ g

» « ol>l»on- ln»onloue- 8vl>«l«
Voekmsktse - Svliul«
ri «Nn >tsvIi»I«o>>s» pr, »t»wm>



Nagold.

Feuerwehr.
. st Die auf

«I« I» I - luli an-
beraumte Uebung für

"' ^ dicl . u . IV . Doinp.
, wird wegen dem

^ Jcnerwehrsest in
Liebenzell verschoben.

Commando.

)t a g o l d.
Am 2. Juli d. I . (Markttag ),

nachm . 1 Uhr,
bringe ich bei meinem Wohnhaus in
der Bahnhofstraße

zum Verkauf:
2 guterhaltene eiserne Malzdörren
mit Röhren , auch zu Hopfendörren
geeignet , eiserne Balken , Thüren und
Läden , l Güllenpumpe , 1 eiserne
Säule , 1 schönen steinernen Brunnen-
und 1 dto . Futtertrog , steinerne
Platten - und Krippenschaaleu . sowie
ein beinahe noch neues Scheunen - u.
ein Remisenthor,

wozu Liebhaber sreundlichst eingeladen
sind . W . .Knödel , Uhrmacher.

Ebenderselbe hat auch in günstigster
Lage einen zu jedem Geschäft tauglichen
Laden und 2 Wohnungen zu

vermieten.

es 1' Andreas

Iselshausen.

Fahrnis-ilerlteigerung.
.Am 29 . Juni , von vorm , 9 Nhr "an,

verkauft die Witwe de
L a » g:

Eine ueumelkige Kuh,
1 aufgemachten Leiter-
wagen , 1 Pflug , 1 Egge,
3 Ituhgeschirre , 1 kleines
Kummet , 1 bereits noch neue Futter¬
schneidmaschine , 1 Rübschneidmaschine,
I Güllenfaß.

Uuterjetliugen.
Nächste » Freitag  den 29 . d. M .,

mittags 1 Nhr,

verkauft
Unterzeichneter in seiner Wohnung einen
vollständigen , gut erhaltenen Schinied-
liandwerkszcng nebst verschiedenem
Rohmaterial , sowie einen Laden¬
tisch und Ständer , eine Wage
samt (yewicht , wozuLiebhabersreund-
lieh eingeladeu sind.

Theodor Schlottcrbcck , Sattler.

Mk . W, 0 W
Privatgelder habe ich gegen
gesetzliche Sicherheit ü 4 bis

l4stLA > auf mehrere Posten
i iavoolsofort oder später auszuleihen

und bitte , mir Jnformativ-
scheine einzuscnden.

Hypothckcugcschiift , 8 kuttgani,
Rothebühlstraße 50.

Anleh en Gesuch!
Gegen 1 ' -chche Sicherheit und Bürg¬

schaft werden 25KO Mk . gesucht —
von wem ? sagt die Red . d . Bl.

Nagold.

Dienstag den » . Juli , abends 28 Uhr , im Kgl . Leminar -Laal

gegeben von dem Kgl . Württ . Hosmusikus Herrn
unter Mitwirkung des Baritonisten Hrn . Slii ^ t

Uokop «l-li8üi,Lfor , sowie des »l! I ' inili ^t.
»N8 Ktnttxnrt.

kintns ä Person I IVlk., sssmilisndillsts , 2 psrsonsn , l IVIH. 5 g f»f.

Abounements - Ginladnng
auf die

Osutselis ^ öielisposi ".
Erscheint6 ma! iröcheiitlich Ilm preist von . /stL.Pj vierteljnhrüch.
. .. , , e .'. ei r,Spost - tritt jneimütig und dunämus u n a bh .naia
fur « eeechj -sjtc !t nn staatswese » , für alig .-meiue Wohlfahrt , für christliche
" " st deutsche Art eui. Tie Interessen des bäuerlichen und gewerblichen
Mittelstandes , überhaupt jedes ehrlichen und arbeitsamer . Mannes finden
m der „ Deutschen Sleichrpost " eine . " - - . .. . . .
tiesertreis mnfapt Vtitgiieder aller Stände.

'tzü Ader seirr.' rildee ^e per Pasttarte an ..I. . ".. . »tL . .,rr ?eirrittseu ne!
» pvsi " euiichillt , erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probe . uarü -ern.
8 ... , Tie „ Deutsche Reichspost " erscheint ln Stuttgart und wird täglich
A rrber i>00 Poporte vernaudt. VesiüHrruqeu nimmt jedes Postamt an

2rrr SsstsIIunK clrrrclr bis k>ost srrrxiklstrlt sictr Nie

Sl'l8e>ie PsS 88kö lS 888

liai ksrnkrv.
Lslossnsts unli verbreitetst« Leitung

von Xsrirrubv und ösden.

DrkUlieli 2
12 bis 28 Loitsu starlc.

»16 Lliltrl8 -FlI8Külw
leloxrLnnnv. H v«7sairät Uitt>28s 12 Ärr.^

IN « F >>e » <I-X«itllii ((
Oei>e»thl.:n. V Vsi-8Lvät Ldemls7Mr. D

^bonnenkvn8lanli über 8

IS,V 0 E
.istlsti' F- onnenI

unN alls ? ost-

Xn ŝixsr kür

^lil ' II LILI-üll » S'bt e, iv Ksrlsrudk
L « 1 IZIvm ai -v u. Lsüsll ^ elv tinssvres

Hn >im «mtznl 8pr «i 8
. 1 .30 okn « ? ostrustell «?'sbükr

Oi- ller„V. kr?'
bslrux am 28. Vv2.
It. llotsr. VvxlriuN.

(ilAlj8 uni! truill;«
kostljuitlunr, ' : 1 iroHlLQ . 18l72ILtlIirritzk,l LiSSNd3.1lQ!L41TSv416ll. 1
^s .välralsnclsr' 1 Vsrloosnnss-
1cs .l6Q <l6I7 mir Verrr-Iehniss ttllsr

FliV 2«itUllA8ltz8«I',

vis ÜLxsä. L. vsä .vrssss , ÜLrisrude.

Nagold.

aüslkiWnci Lo ^ cien

hält zu den billigsten Preisen stets aus
Lager . Das Tapezieren bringe in
empfehlende Erinnerung.

Einen gebrauchten , noch gut erhaltenen

Sopha
und einen älteren

H Inder wagen
habe billig  abzugcben.

Ästrrrl Müll «!« ,
Sattler und Tapezier.

R a g o t d.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe

ich, solange Vorrat reicht,

zu Fabrikpreisen.
Marie Marti » .

N a g o l d.

Am «l « n I . .Ru«
Ansfing « ach Frendenfindt mit
Frühzug 5 U. 25 Min . Hiezu werden
auch sämtliche Herren aktiven und pas¬
siven Mitglieder des II . - L V .-V.
mit Familien ganz ergebenst eingeladen.

Anmeldung spätestens bis Freitag
abend bei Hrn . Dreher Benz. (Fahr-
prcisermäsngnng .)

HnLsr,
selbst kranke, vertragen

gut und gedeihen vortrefflich , was von
vielen Aerzten schon bezeugt wurde.

iXtkK-olü . Hol ; . ItlttlK.

ff stl a g o l d.

VlsNsc^
in allen Farben empfiehlt von 1.50 ^ an

Marie Martin.

HSNL!

2audsr - 0i §3.rrsü - LMrs.
Der Ranch zaubert reizendeBilder hervop.

Amüsant für jeden Rancher. ^ ^
Echt Bernstein u . Weichst'! in ff. Etui ^l. 1 . ÄÜ,

desgleichen Cigarctteuspitze ^ L . 10.
Gegen Einfenduiig von LO ntz. mehr franEtrte
Zusendung i'iberl.tthin oder Nachnahme unfraa«
kirt. (Briesmarken in Zahlung .) Im Dutzenv

20"/o Rabatt . 4Kicder >erkünfer gesucht̂ -
l. . sssbian, Zt. 5ndmig

Bionfen
in schöner Auswahl

empfiehlt billigst
LZ « ; » ». Lii i,

vormals Chr . Bücher.

' Alles .-zerbrochene killet dauerhaft
pliuf 's nnerre '.ch er gefegt , geschützt.NmverfaLEitt

b̂ei sfriedr . schinid , Nagold,
! „ Jak . Walz , 5tausm. in Wildber g.

^ U Zittzer - Sarten M
sind zu haben bei ti . 4V. Xui ^o,-.

Das älteste und größte

iWeltfedern -Lagert
In iNinrn I iN»6 e ?L LN

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 st das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1.25 , /? „
pr . Lmlbdauneu nur 1.60 „

und 2 .00 „ „
reiner Flaum nur . 2 .50 „ „

und 3 .00 „ „
IBei Abnahme v. 50 Pfd . 5? »Rabatt.
> Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff aufs
beste gefüllt , eiuschläsig 20 , 25 , 30
u . 40 . //Lschläsig 30,40 , 45 u . 50 /st

oinon 8c1>i)N6u, rvtzi88vn. /.ui 'teu Usint
80 wurstln » Liv 8io !i tüxrlioli >» it:
LsrssiriLUiiP I -iliemuilcli -Zsife

von IL<.' I'«'LNNLII! v <>.
in Z!»L'v !>r«il«n

(8<lnlk/'.wni Icr: Zi<i rrmünuc-r.)
Utz8to.8 älitte ! og-treu 8ominLrsp ! os-
36 » , 80 tvi (- i lle kstlliiuniMniglcöiion.
^tüüc -k 50 Lk. Iwi : I »? ^ ni ^ « r

Iiillst !>! Ii-

Ivoni -zliolw Uost,«lumpten

Hbc>'

KVVILKVVN.
IVII7IW00N8 uncl 80kikl/16ki?ll)8.

Xüllone 4 .u8lcnnkt erteilt:
flie Vei nultiii, ^ i„ stO'I"I' lNrl »4 » ,

!>ie <tenenul -.Oreilten:
st . 1 »8elm öc 8tutt -; nrt,
stülpen L st' eln-n, NeiII »ioun,
sowie die Agenten
I' n. 8<-Ii»ri <i, (1. Unoclels IXaelik.,

Xuu:oI <l,
U. (i,nc8 in Anpwlii,
.1. st' nlteulnu -.li !» strce»iiuu8en.

sti a g o l d.
Den geehrten Herren Motzger-

nrriffcru empfehle ich meine neu ein¬
gerichtete

U
Maschine

zur gefälligen Benützung.
Jak . Weber beim Rathaus.

Käthe, !. Gottesdienst
in Nagold  am

Feiertag Peter u. Paul , morg. 1 -8 Uhr.
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